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Musik soll
Glück schenken
M Oberelbert. 17 Musiker und Sän-
ger rund um die Kirchenband aus
Oberelbert haben sich dieses Jahr
mit dem Thema „Glück schenken –
Glück finden“ auseinandergesetzt.
Das musikalische Ergebnis ist am
Sonntag, 18. Dezember, 18.30 Uhr,
in der Pfarrkirche Oberelbert zu er-
leben. Sphärische Hangmusik, au-
ßergewöhnliche Marimbaklänge,
ein kraftvolles Saxofon und ein
ausdrucksstarkes Akkordeon tref-
fen auf Gitarren und Gesang der
Kirchenband mit Uwe und Siggi
Wagner, Thomas Schäfer, Raphael
Strohe-Erdmann, Iris Sell, Peter
und Marita Weyand, Rita Simon,
Edeltraud Schneider und Wilfried
Dahlem. Gäste sind Agnieszka Ko-
prowska-Born, Änni und Marie
Wüst, Sophie Rios, Mara Frank,
Bernhard Rath und Marcel. Der
Eintritt ist frei.

Adventskonzert
in Großholbach
geht zu Herzen
Musik Frauenchor Charisma war Gastgeber
Von unserem Mitarbeiter
Hans-Peter Metternich

M Großholbach. Wenn Musik von
Herzen kommt, dann hat der Ka-
tholische Kirchenchor Charisma
Girod einen nicht geringen Anteil
daran. 2006 wurde das Ensemble,
das heute unter der musikalischen
Leitung von Angela Siry steht, als
Frauenchor gegründet.

Die Musik des Herzens spiegel-
te sich am Samstagabend im Ad-
ventskonzert in der Pfarrkirche
Heilige Dreifaltigkeit in Großhol-
bach eindrucksvoll wider. Als Pen-
dant zum Frauenchor bereicherte
der MGV Mendelssohn Bartholdy
Montabaur, der unter dem Dirigat
von Mario Siry steht, den besinnli-
chen Abend. Für eine außerge-
wöhnliche instrumentale Unter-
malung sorgten bei dieser Ge-
burtstagssoiree Dirk Schmidt (Du-

delsack) und Helmut Stinner (Syn-
thesizer).

Der gastgebende Frauenchor er-
öffnete das Adventskonzert, das
durchweg von besinnlicher Musik
geprägt war, mit „Advent“ („Eisig
die Nächte“) von Hermann J. Set-
telmeyer. Wie die Zeit der Erwar-
tung leuchten kann, verkündeten
die sieben Damen um Angela Siry
mit wohltönendem Gesang mit ei-
nem Satz von Lorenz Maierhofer
„Advent ist ein Leuchten“, und
dem Kind in der Krippe huldigten
sie mit „Heil’ge Nacht“ (Thomas
von Schreiner).

Gedankenvolle Texte über den
Stern der Heiligen Nacht, der Licht
und Hoffnung schenkt, von der ge-
heimnisvollen Weihnachtsstille und
vom Schenken mit Liebe hoben
den besinnlichen Charakter des
Konzertes in der Pfarrkirche Heili-
ge Dreifaltigkeit in Großholbach
noch hervor. Die Beschaulichkeit
der musikalischen Stunde unter-
strichen die Sänger vom MGV
Mendelsohn Bartholdy Montabaur
mit klassischem Männerchorge-
sang. Sie suchten mit getragenen
Klängen den Abendfrieden im
Wald, sangen vom Licht, das kom-
men wird („O Lux Beata Trinitas“
von Mendelssohn Bartholdy) und
erzählten vom „Winterzauber“ in
einem Satz von Christian Siegler.

Mit „Macht hoch die Tür“ (Wolf-
ram Buchenberg) und mit klin-
genden „Weihnachtsglocken“
(Hermann Sonnet) stimmten die
„Mendelssöhne“ auf das kom-
mende Fest ein. Mit Dudelsack
und Synthesizer gaben Dirk

Schmidt und Helmut Stinner dem
Konzert zum zehnten Geburtstag
des Kirchenchores Charisma unter
anderem mit „Freude schöner Göt-
terfunke“, „Highland Cathedral“
und „Carillon“, bei dem Glöck-
chen die Dudelsackklänge zu be-

gleiten schienen, eine außerge-
wöhnliche instrumentale Note.
Schließlich waren es die gastge-
benden Damen, die mit vier wei-
teren Weisen zur Advents- und
Weihnachtszeit das feinfühlige
Konzert in der Pfarrkirche zu Groß-

holbach ausklingen ließen. „Weih-
nachten heißt, untereinander in
Frieden leben.“ Diese Botschaft ha-
ben die Interpreten des Konzertes,
bei dem die Musik von Herzen
kam, den Zuhörern mit auf den
Weg gegeben.

Wenn Musik von Herzen kommt, dann hat der Katholische Kirchenchor Charisma Girod einen nicht geringen Anteil daran. In der Pfarrkirche Heilige Drei-
faltigkeit in Großholbach haben die Damen mit ihrer Dirigentin Angela Siry dies bei einem Adventskonzert eindrucksvoll deutlich gemacht. Foto: Metternich10

Jahre alt wurde der im Jahr 2006
gegründete Katholische Kirchenchor
Charisma Girod. Der Frauenchor
steht heute unter der musikalischen
Leitung von Gründerin Angela Siry.

Almabtrieb unterstützt Unnauer
Patenschaft mit 15 000 Euro
Engagement Geld aus Niederelbert kommt krebs- und schwerstkranken Kindern
zugute - Obst- und Gartenbauverein Oberelbert spendet 500 Euro

M Niederelbert. Mit einem Sekt-
empfang begann der Dankeschön-
abend für die Helfer, die beim dies-
jährigen Almabtrieb in Niederel-
bert ihr Bestes zum Gelingen der
Kultveranstaltung beigetragen ha-
ben. Ortsbürgermeister Christoph
Neyer begrüßte die Helfer, die Da-
men und Herren der Unnauer Pa-
tenschaft und die Mitglieder des
Obst- und Gartenbauvereins Ober-
elbert. Ganz besonders freute er
sich, die noch lebenden Mitglieder
der „Goldenen Sieben“, Josef Mül-
ler und Erhard Witsch, in der Run-
de begrüßen zu können. Die „Gol-
denen Sieben“ – das waren in den
1990er-Jahren die Urheber des
Almabtriebs, der ganz sicher der
nördlichste Almabtrieb in Deutsch-
land ist.

Bernie Ermert, Eberhard Hü-
binger, Hermann-Josef Lenz, Josef
Müller, Rudi Seifert, Erhard Witsch
und Hans Zahn hatten zusammen
mit Hermann Neuroth aus einer
Schnapsidee heraus den Grund-

stein für ein besonderes Dorfer-
eignis in Niederelbert und für eine
überregional herausragende Spen-
denidee gelegt, die von Anfang an
dem Verein Unnauer Patenschaft
für die Unterstützung krebs- und
schwerstkranker Kinder und Ju-
gendlicher zugute kam. Christoph
Neyer dankte allen für ihren Ein-
satz und hob die funktionierende
Dorfgemeinschaft hervor, die mit
Vereinen, Gruppen und Einrich-
tungen für einen Höhepunkt im
Gemeindeleben des Jahres 2016
gesorgt habe. „Ohne den tatkräf-
tigen und selbstlosen Einsatz jedes
Einzelnen wäre die Veranstaltung
nicht durchführbar gewesen“, be-
tonte Neyer.

Seine Anerkennung galt auch
allen Spendern und Sponsoren so-
wie allen Gruppen und Vereinen,
die beim Almabtrieb mit Jagdhorn,
Alphorn- und Blasmusik für Un-
terhaltung sorgten. Auch den
Landwirten und Viehhaltern, die
die Kühe und Ziegen bereitstellten,

dankte Neyer. Danach ging er auf
die Unnauer Patenschaft und das
Engagement ein, das sie seit 30
Jahren für Kinder, Jugendliche
und Familien erbringt.

Niederelbert verbindet seit dem
ersten Almabtrieb im Jahr 1990 ei-
ne ganz besondere Beziehung und
Freundschaft zur Unnauer Paten-
schaft, die sich mit der siebten Auf-
lage in diesem Jahr weiter gefes-
tigt hat. Neyer überreichte einen
symbolischen Scheck über den
Reinerlös in Höhe von 15 000 Euro
aus dem diesjährigen Almabtrieb
an die Vorstandsmitglieder Renate
Roos und Günter Walter, die sich
herzlich bedankten. Die Vor-
standsmitglieder Johann Schul-
theis und Franz Decker vom Obst-
und Gartenbauverein Oberelbert
überreichten einen Scheck über
500 Euro, die sie als Erlös aus dem
Verkauf ihrer Produkte beim Alm-
abtrieb erzielten, sodass insgesamt
15 500 Euro zusammenkamen. In
seinen Dankesworten nannte Gün-

ter Walter, Vorstandsmitglied der
Patenschaft, die Zahl, die sich aus
allen bisherigen sieben Almab-
trieben seit 1990 ergibt: Es handelt
sich um die stolze Summe von
90 000 Euro.

Walter erläuterte, wofür die Pa-
tenschaft dieses Geld, zusammen
mit dem weiteren Spendenauf-
kommen, einsetzt. Die Verwen-
dung reicht von der Betreuung ei-
nes kranken Kindes durch ständige

Anwesenheit der Eltern und Ge-
schwister in den Ferienhäusern in
Kundert über die Finanzierung von
speziellen Medikamenten bis hin
zur Übernahme von Fahrtkosten
und weiteren vielfältigen Unter-
stützungsmaßnahmen für die Kin-
der und ihre Familien. Alle Mit-
glieder der Patenschaft stehen den
Eltern und Familien mit viel Zeit
zur Verfügung und sind aus-
schließlich ehrenamtlich tätig.

Große Freude für die Unnauer Patenschaft: Von den Organisatoren des
Niederelberter Almabtriebs erhielt sie 15 000, vom Obst- und Gartenbau-
verein Oberelbert 500 Euro zugunsten krebs- und schwerstkranker Kinder
und Jugendlicher.

Polizeibericht

Polizei rettet Lkw-Fahrer
M Heiligenroth.Der Fahrer eines
Lkw meldete am Samstag um 4 Uhr
morgens über seinen Spediteur den
Verdacht, dass er einen Herzinfarkt
habe. Den genauen Namen des
Parkplatzes auf der A 3, auf dem er
sich befand, konnte er nicht benen-
nen. Im Rahmen von Ermittlungen
konnte die Autobahnpolizei Mon-
tabaur den Mann auf der Tank- und
Rastanlage Heiligenroth ausfindig
machen. Polizisten und ein Ret-
tungswagen wurden zum Standort
des Hilfesuchenden entsandt. Dort
konnte umgehend eine ärztliche
Erstversorgung durchgeführt und
der Mitte 50-jährige Mann ins
Krankenhaus gebracht werden.

InHaus eingebrochen
M Nentershausen. In Abwesenheit
der Bewohner eines Einfamilien-
hauses im Neubaugebiet von Nen-
tershausen sind unbekannte Täter
am Samstag zwischen 15.30 und
22.30 Uhr in das Anwesen einge-
brochen. Dazu hangelten sie sich an
einem Gitter hoch zu einem Balkon
im Obergeschoss. Nachdem es nicht
gelang, die dortige Tür aufzubre-
chen, wurde eine Fensterscheibe
eingeschlagen und das Fenster ge-
öffnet. Das ganze Haus wurde
durchsucht. Gestohlen wurden ein
Möbeltresor und ein Laptop.

Raiffeisen-Campus freut sich über zwei Stipendien
Bildung Westerwald Bank spendete 4560 Euro
M Dernbach. Der Raiffeisen-Cam-
pus in Dernbach hat von der Wes-
terwald Bank eine Spende in Höhe
von 4560 Euro erhalten. Die Bank
hat zwei Stipendien für die Dauer
von acht Jahren, bis zum Ab-
schluss des ersten Abiturjahrgangs
2019, übernommen. Das zweizügi-
ge Gymnasium mit derzeit 284
Schülern finanziert sich zum Teil
durch Spenden der Eltern von mo-
natlich 190 Euro. Für Eltern, die
dies nicht ermöglichen können,
werden diese Beträge durch Sti-
pendien gedeckt.

„Wir können uns nicht genug
bedanken für diesen Scheck, aber
vor allem für die langfristige fi-
nanzielle und moralische Unter-
stützung unserer Arbeit“, sagten
Martina Düring vom Vorstand des
Schulträgers Raiffeisen-Campus

und Schulleiter Bernhard Meffert.
„Für Raiffeisen stand zu seiner Zeit
unter anderem die Bildung der
Landbevölkerung im Mittelpunkt
seines Tuns. Hier knüpfen wir
ganz bewusst an, sind Partner des
Raiffeisen-Campus' und unterstüt-
zen diese tolle Schule aus Über-
zeugung“, erläuterte Wilhelm Hö-
ser, Vorstandssprecher der Wes-
terwald Bank. Man wolle „lang-
fristig helfen, die Bildungsland-
schaft in der Region zu bereichern
und den Lernern die bestmögliche
Ausbildung zu ermöglichen“. Vor-
standskollege Ralf Kölbach machte
deutlich, dass Genossenschaften
weit über das Bankenwesen hinaus
Verbreitung finden und den Men-
schen vor allem in ärmeren Regio-
nen der Welt wirtschaftliche Teil-
habe und Wohlstand ermöglichen.

Die Westerwald Bank fördert den Raiffeisen-Campus (RC) in Dernbach (von links): die Bankvorstände Dr. Ralf Köl-
bach, Markus Kurtseifer und Wilhelm Höser, RC-Vorstand Martina Düring und Schulleiter Bernhard Meffert.
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